
. . . und vielen Gemeinsamkeiten!
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Dialogpartner

Ziele:
•  Einander unbefangen begegnen
•  Stereotype Vorstellungen 

durchbrechen
•  Sich gegenseitig vorurteilsfrei 

wahrnehmen
•  Berührungsängste verlieren
•  Lebendiges, gegenwartsbezogenes 

Judentum kennen lernen

jugend 
 & dialog

Das Projekt wendet sich an alle Schularten  
bevorzugt der Klassenstufen 9 bis 12.

 
Zeitlicher Rahmen:  
Idealerweise steht eine Doppelstunde  
zur Verfügung.

Vorbereitung:  
Gesammelte Fragen von SchülerInnen sollen  
vor der Begegnung an die Likrat-Koordinatorin 
geschickt werden.

Evaluation: 

Vor und nach der Begegnung erhalten die Schüler-
Innen Fragebögen. Diese sollen eine kontinuierliche 
Verbesserung des Projekts gewährleisten und ver- 
anschaulichen, wie erfolgreich Likrat seine Ziele 
umsetzt.

Stimmen zu Likrat                             

„ … ich fand gut, dass sie unsere Fragen ernst  
genommen haben und darauf so geantwortet haben, 
dass wir es  verstanden haben.“

Martin, 17 Jahre

  
 „ … es wurde gezeigt, dass es nicht so extreme 
Unterschiede gibt im außerreligiösen Leben, wie uns 
manche Menschen einzureden versuchen.“

Nicole, 15 Jahre

 

„ … sehr interessant, so über die Religion zu reden 
und zu sehen, dass es trotz der Unterschiede auch 
Gemeinsamkeiten gibt.“ 

Melanie, 17 Jahre

„Die Schüler empfanden den Besuch der Likratinos als 
fruchtbringendsten für ihre ganze Projektarbeit.“

Lehrerin aus Heidelberg

„In einer Zeit, in der die Generation der Zeitzeugen 
immer mehr schwindet, ist es gut, dass die Begegnung 
mit dem lebendigen Judentum, das miteinander 
Sprechen und voneinander Lernen zu einem versöhnten 
Zusammenleben führen. 

Lehrer aus München
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Bar Mitzwa? 
Chanukka? 
Diaspora? Israel? 
Kibutz? Jom Kippur? 
Jom HaShoah? 
Kibutz? Kippa? 
Kosher? Nunt? 
Pessach? Purimfest? 
Schabbat? Shoah? 
Sukkot? Synagoge? 
Talit? Torah? 
Zionismus?

Hochschule für Jüdische Studien
– Projekt Likrat –
Landfriedstraße 12
69117 Heidelberg

 

:-)!…?

Likrat sucht die Begegnung  
unter gleichaltrigen Jugendlichen 
mit unterschiedlichen religiösen 
Hintergründen . . .Seit 2007 wird Likrat vom Bundesprogramm 

„VIELFALT TUT GUT.“ Jugend für Vielfalt, 
Toleranz und Demokratie gefördert.

www.vielfalt-tut-gut.de
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Fragen und Antworten  
 zu jüdischer Kultur & Religion

Evaluationsergebnis  
(vor und nach einer Likrat-Begegnung)

 Frage 1   Ich kann mir gut vorstellen, wie es ist in Deutschland 
als jüdischer Jugendlicher zu leben.

 Frage 2   Es macht einen entscheidenden Unterschied ob man in 
Deutschland jüdisch ist oder eine andere Religion hat.

 Antwort  0 überhaupt nicht  |  5 voll und ganz ja

Likrat ist Hebräisch und heißt „in Begegnung“. 

Das gleichnamige Projekt sucht in Deutschland  
die Begegnung unter Jugendlichen mit unterschiedli-
chen religiösen Hintergründen. Junge Jüdinnen  
und Juden stellen in Zweierteams ihr Judentum  
in Schulklassen vor. 

Das Spannende an dieser Form des Dialogs ist,  
dass durch die Gleichaltrigkeit der Dialogpartner 
Nähe geschaffen wird und sich ein Gespräch  
„auf Augenhöhe“ entwickelt. 

Likrat-Begegnungen ermöglichen ein lebendiges, 
bleibendes und bildendes Erlebnis. Sie geben Einblick 
in das Leben jüdischer Jugendlicher in Deutschland.

Interesse an Likrat?
Wir freuen uns über Ihre Anfrage unter
E-Mail: likrat@hfjs.eu

Dialogpartner

www.likrat.de
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Im Diagramm sind die 
Mittelwerte für die jeweiligen 
Fragen aufgeteilt nach den 
Zeitpunkten T1 und T2 (vor und 
nach der Begegnung) zu sehen.
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